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Herzlich willkommen

zum achten Festival mit seinen 21 Rising Stars aus England, Italien, Österreich, China, USA, Polen, Japan, 
Israel, Russland und Deutschland, überwiegend aus Bayern. Neun spannende Konzerte an ungewöhnlichen 
Schauplätzen: Wilhelmsgymnasium, Residenz, Freiheitshalle an der Donnersberger Brücke, das historische 
Künstlerhaus am Lenbachplatz und das Odeon, einst der Konzertsaal der Staatsoper, heute Sitz des Innen-
ministeriums.

Von der Juilliard School of Music in New York, eine der renommiertesten Musikhochschulen der Welt, 
besuchen uns vier hochbegabte junge Pianisten mit ihren Professoren, der 9-jährige Wilson, die beiden 
17-jährigen Keyi und Jun und der 21-jährige Maxim. Gemeinsam mit drei jungen Geigern, Studenten der 
Münchner Musikhochschule, treten sie am 14. Mai in der Freiheitshalle auf. Ein besonderes Konzert, mit 
Spannung erwartet!

Zum dritten Mal leitet der 19-jährige Münchner Dirigent, Komponist und Pianist Maximilian Haberstock ein 
Konzert mit seinem jungen Orchester. Wie im Vorjahr wieder im Carl-Orff-Saal des Gasteigs. Seine Wunsch-
partner: Weltstar Daniel Müller-Schott am Cello und der junge Münchner Ausnahmegeiger Tassilo Probst. 
Brahms vom Feinsten!

„Tödliches Bayern“ – Udo Wachtveitl, auch als Kommissar Leitmayr bekannt, ist wieder im Konzertsaal des 
Wilhelmsgymnasiums zu Gast und erzählt spannende Kriminalgeschichten. Alfred Brendel eröffnet mit einer 
Lesung über das „A bis Z eines Pianisten“ und verrät, „was nach dem Schlußakkord passiert“.

Beim ersten Festival 2017 traten vier Rising Stars auf, die inzwischen die großen Bühnen Europas erobert 
haben; viele erinnern sich an die zauberhafte ägyptische Sängerin Fatma Said, den österreichisch-persischen 
Ausnahmecellisten Kian Soltani, seine deutsche Kollegin Raphaela Gromes und die Schlagzeugerin Vivi 
Vassileva. Ob Simon Zhu, Tassilo Probst, Maxim Lando, Wilson Liu und Dirigent Maximilian Haberstock  
in den kommenden Jahren ähnlich erfolgreich sein werden?

Kommen Sie, freuen Sie sich mit uns, haben Sie Spaß mit den Jungen und ihren Mentoren.
Lernen Sie heute die Stars von morgen kennen.

Dr. Kari Kahl-Wolfsjäger und Prof. Dr. Bernd Redmann



An der Seite Brendels der von ihm ausgewählte junge 
israelische Pianist Ariel Lanyi, 1997 in Tel Aviv geboren,  
in London wohnhaft, Gewinner zahlreicher Wettbewerbe,  
der 2023 den Prix Serdang, den von Rudolf Buchbinder  
gestifteten hohen Geldpreis als Investition in die  
Zukunft eines vielversprechenden jungen Künstlers,  
erhielt. Die Zukunft kann kommen!

Haydn: Sonate C-dur HOB XVI/48
Chopin: Polonaise-Fantasie
Beethoven: Sonate E-dur op. 109

    19:00 Uhr Künstlerhaus am Lenbachplatz, 
Lenbachplatz 8

Eröffnung mit Alfred Brendel 
Ariel Lanyi Klavier

Alfred Brendel spricht über Musik, erklärt  
„Das A bis Z eines Pianisten“ und verrät, was 
„nach dem Schlussakkord“ passiert. Wir freuen uns auf diesen  
dritten Abend mit dem großen Pianisten und Humanisten.

Freitag

3.5.
2024
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Salzburger Hofmusik 
Wolfgang Brunner Leitung und Hammerflügel

Ziyu He Violine und Viola

Dawid Biwo Bassbariton

J.M. Haydn: Konzert für Viola und Hammerklavier C-dur MH 41
Paganini: Caprice Nr. 24 für Viola solo (Thema und Variationen)
Mozart: Arien aus „La finta Giardiniera“ und „Don Giovanni“ 
Mozart: Lieder („Das Veilchen“, „Abendempfindung“, „Warnung“)
Mozart: Kirchensonaten Nr. 1 und 2
Mozart: Arien aus „La Betulia liberata“und „La finta semplice“
Gatti: Arie aus der Oper „La Nitteti“

Der deutsche Tenor und Komponist Daniel Behle, zunächst für  
seine Mozart-Interpretationen weltweit gerühmt, bewegt sich  
zunehmend Richtung Wagner; Covent Garden, La Scala,  
Salzburg und Bayreuth, das sind heute seine Schauplätze.  
Bravo Daniel, seit mehr als 25 Jahren ein großer Fan! Ihm zur  
Seite der ausdrucksstarke junge polnische Bassbariton  
Dawid Biwo, der uns im Vorjahr mit seiner besonderen  
Stimme begeisterte, sowie der fantastische Geiger Ziyu He,  
der mit zehn Jahren aus China zum Studium beim legendären
Paul Roczek nach Salzburg kam.

   19:00 Uhr Residenz, Max-Joseph-Saal

Salzburger Mozartgala
Daniel Behle Tenor

Sonntag

5.5.
2024
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Schubert: 4 Impromtus op. 90
Ravel: La Valse
Schubert: Fantasie zu 4 Händen
Beethoven: Sonate für Violine und Klavier Nr. 4 op. 23 
Schumann: Phantasiestücke für Cello und Klavier op. 73
Brahms: Trio op. 87

Der Schubert-Experte Andrea Lucchesini ist einer der pro-
filiertesten italienischen Pianisten, bekannt für seine an-
spruchsvollen Programme, gelobt für die Intensität und  
den weichen, gesanglichen Klang seines Spiels. Der Floren-
tiner war häufig Solist bei Konzerten mit den Größten: Zu-
bin Mehta, Claudio Abbado, Semjon Bychkov, Giuseppe  
Sinopoli und Vladimir Jurowski. Piotr Pawlak, junger pol-
nischer Pianist aus Danzig und als Wunderkind hoch ge-
lobt, ist inzwischen Mitte 20 und Gewinner zahlreicher 
internationaler Wettbewerbe. Der südkoreanische Cellist 
Jaemin Han, 2006 in Wonju geboren, gewann 2021, mit 
15 Jahren, den George Enescu Wettbewerb als jüngster  
Teilnehmer ever. Der Ausnahmecellist studiert derzeit an 
der Kronberg Academy. Javier Comesaña, geboren 1999 
in Sevilla, gewann 2021 den „Jascha Heifetz“ und den „Jo-
seph Joachim“ Wettbewerb. Auch er studiert derzeit an 
der Kronberg Academy.

   19:00 Uhr Künstlerhaus am Lenbachplatz, 
Lenbachplatz 8

    Klavierabend mit 
Andrea Lucchesini

Javier Comesaña Violine

Jaemin Han Violoncello

Piotr Pawlak Klavier 

Dienstag

7.5.
2024



   „Mörderisches Bayern“

Udo Wachtveitl liest spannende
Kriminalgeschichten
Martina Consonni Klavier 
Guido Sant‘Anna Violine 

Gershwin/Frolov: Concert fantasy on themes of „Porgy and Bess“ 
Ravel: Violinsonate Nr. 2 g-moll
Brahms: Violinsonate Nr. 1 G-dur op. 78

Mittwoch

8.5.
2024

Udo Wachtveitl, auch bekannt als  
Kommissar Leitmayr, war wiederholt  
zu Lesungen ins Wilhelmsgymnasium  
eingeladen. Erstmals erfreut er uns  
nicht mit einem klassisch-literarischen  
Text, sondern mit dem Genre, mit  
dem er die Zuschauer der ARD seit  
33 Jahren begeistert: spannenden  
Kriminalgeschichten. Ihm zur Seite  
die Ausnahme pianistin Martina  
Consonni, 1997 in Como geboren,  
und der großartige Geiger Guido  
Sant’Anna (2005 geboren). Er  
gewann 2022 den „Fritz Kreisler“  
Wettbewerb in Wien und studiert  
derzeit an der Kronberg Academy.

    19:00 Uhr Wilhelmsgymnasium, Thierschstraße 46
U 4 , U 5 , Tram 16, 19, 21 Maxmonument
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Brahms-Soirée mit Daniel Müller-Schott 
Junges Philharmonisches Orchester München
Maximilian Haberstock Leitung Tassilo Probst Violine 

 
Brahms: Doppelkonzert a-moll op. 102, Brahms: Sinfonie Nr. 1 c-moll op. 68

Ein 19-jähriger Münchner Dirigent mit seinem jungen Orchester und ein 21 Jahre alter Ausnahmegeiger, eben-
falls aus München, stellen sich erneut ihren begeisterten Fans vor. Mit ihrem Wunsch-Star, dem gefeierten 
Cellisten Daniel Müller-Schott, haben sich die beiden das Doppelkonzert von Brahms gewünscht. Maximilian  
Haberstock dirigiert inzwischen erfolgreich große Sinfonieorchester, meist im östlichen Teil Europas, wagt sich 
auch an Beethovens 9. Sinfonie. Er dirigierte populäre Opern wie Bizets „Perlenfischer“ und „Carmen“ und  
hatte viel Spaß mit Straussens „Fledermaus“ – seine besondere Leidenschaft gilt der Oper. Derweil macht  
Tassilo Karriere als Plattenstar. Ein tolles Trio! 

   19:00 Uhr Gasteig, Carl-Orff-Saal, Rosenheimer Str. 5

Donnerstag

9.5.
2024



Sylwia Salamonska Sopran

Krzysztof Lachman Tenor

Maciej Pikulski Klavier

Opernarien und Duette aus Bellinis „I Puritani“ und „Sonnambula“,  
Mozarts „Don Giovanni“, Rossinis „Semiramide“ und „Barbiere di 
Siviglia“, Donizettis „L‘Elisir d‘Amore“ und Gounods „Faust“

Der italienische Sänger mit Wohnsitz in Wien ist auf den  
großen Bühnen Europas und Amerikas als herausragender  
Mozartsänger bekannt. An der New Yorker Met verkörperte  
Pisaroni den Leporello in „Don Giovanni“, gab den Prinzen  
in „La Cenerentola“ und kehrt zurück als Figaro. In Japan  
verkörperte Pisaroni den Leporello, an der Dresdner Semper- 
oper und der Pariser Oper gab er den Figaro und an der  
Mailänder Scala trat er in „Hoffmanns Erzählungen“ auf. 
Ihm zur Seite zwei hervorragende Rising Stars: Sylwia Salamonska 
nimmt derzeit am Opernstudio der Warschauer Oper teil.  
Sie sang die Susanna („Figaros Hochzeit“) und war erfolg- 
reich bei Wettbewerben in Polen, der Slowakei und in 
Italien. Ab der kommenden Spielzeit wird Sylwia Mitglied  
des Züricher Opernstudios. Krzysztof Lachman, ein junger  
Tenor aus Krakau, studiert derzeit an der Musikakademie  
in Lodz. Er nahm an vielen Meisterkursen teil. Im September  
2020 debutierte er im Grand Theatre in Lodz als Mengone 
in Haydns „Lo Speziale“.

   19:00 Uhr Künstlerhaus am Lenbachplatz, Lenbachplatz 8

Italienischer Opernabend
Luca Pisaroni Bassbariton

Freitag

10.5.
2024
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Maxim Lando Klavier

Tassilo Probst Violine 

Skrjabin: Klaviersonate Nr. 5 op. 53
Franck: Sonate für Violine und Klavier
Schubert: Fantasie C-dur für Violine und Klavier D 934
Moszkowski: Suite op. 71 für 2 Violinen und Klavier

Der vielseitige Ausnahmemusiker und Wahl-Berliner  
Daniel Hope, der so viel mehr als nur ein hervorragender  
Geiger ist, musiziert mit zwei unserer Jungs,  
die von Anfang an zu den Rising Stars  
gehörten. Von Long Island kommt der Pianist  
Maxim Lando (21), der mit elf Jahren die  
Silbermedaille beim Kissinger KlavierOlymp  
gewann, langjähriger Student bei Prof.  
Hung-Kuan Chen am pre-college der Juilliard  
School of Music in New York.  
Sein Duopartner ist der gleichaltrige  
Münchner Geiger Tassilo Probst, den er  
beim ersten Stars & Rising Stars Festival  
kennenlernte. Beide haben 2022 eine  
hochgelobte CD vorgelegt, „Into Madness“,  
die als beste Kammermusik-Einspielung  
des Jahres mit einem Opus Klassik  
ausgezeichnet wurde. 

 
   19:00 Uhr Freiheitshalle, Rainer-Werner-Fassbinder-Platz 1, 

alle S  und Tram 16, 17 Donnersberger Brücke

Montag

13.5.
2024

Meisterkonzert
Daniel Hope Violine
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Hung-Kuan Chen
Maxim Lando, Wilson Liu, 
Keyi Wang, Jun Shimada Klavier

Simon Zhu, Laura Handler, 
Katharina Strepp Violinen

Werke von Schubert, Beethoven, Sarasate,  
Wieniawski, Franck, Brahms, Grieg und Paganini

Die beiden Professoren Hung-Kuan Chen und Tema 
Blackstone kommen erstmals mit vier jungen Pia-
nisten nach Deutschland. Das 9-jährige Wunder - 
kind Wilson Liu aus Los Angeles ist mit seiner  
Mutter nach New York gezogen, um am pre-
college bei Prof. Chen zu studieren. Er verblüfft mit 
seiner Reife und schnellen Auffassungsgabe. Die 
17-jährige Keyi Wang kam vor 5 Jahren, 12-jährig, 
nach New York und der gleichaltrige Jun Shimada 
kam 2017 mit elf Jahren an die Juilliard zu den 
Professoren Chen und Blackstone. Maxim Lando 
aus Long Island ist mit 21 Jahren der Senior des 
Quartetts. Er beendete das pre-college am Juilliard 
bei Prof. Chen und studiert jetzt weiter bei ihm. 
Drei junge Münchner Geiger musizieren mit den 
jungen Pianisten aus New York: Simon Zhu, 
Laura Handler und Katharina Strepp.

   19:00 Uhr Freiheitshalle, Rainer-Werner-
Fassbinder-Platz 1, alle S  und Tram 16, 17 
Donnersberger Brücke

Juilliard School 
N.Y. stellt vor 

Dienstag

14.5.
2024
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Semion Skigin Klavier

Natalie Lewis Mezzosopran

Aleksey Kursanov Tenor

Arien und Duette aus den Opern „I Vespri Siciliani“ (Verdi),  
„Hoffmanns Erzählungen“ (Offenbach), „L‘Elisir d‘amore“ (Donizetti), 
„Romeo et Juliette“ (Gounod), „Madama Butterfly“ (Puccini),  
„Die Jungfrau von Orleans (Tschaikowski), „La Favorita“ (Donizetti)

Die lettische Sopranistin Marina Rebeka wurde am Konservatorium in 
Rom ausgebildet. Sie debütierte 2009 bei den Salzburger Festspielen 
unter Riccardo Muti, danach nahm ihre Karriere Fahrt auf; Donna  
Anna an der Lyric Opera Chicago, Violetta an der New Yorker Met, 
Münchner und Wiener Staatsoper und Londoner Covent Garden. Als 
Donna Elvira kehrte sie an die Met zurück. Marina Rebeka arbeitete 
mit vielen wichtigen Dirigenten wie Zubin Mehta, Riccardo Muti und 
Antonio Pappano. Der bayerische Generalmusik direktor Vladimir  
Jurowski gehört heute zu den erfolgreichsten inter  nationalen Dirigen-
ten. Als ausgezeichneter Pianist begleitet er Marina Rebeka und  
die Rising Stars. Die beiden Rising Stars Aleksey Kursanov und die  
amerikanische Mezzosopranistin Natalie Lewis besuchen derzeit  
das Opernstudio der Münchner Staatsoper. 

   19:00 Uhr Odeon, Odeonsplatz

Operngala
Marina Rebeka Sopran

Vladimir Jurowski Klavier

Mittwoch

15.5.
2024



Maximilian Haberstock

Die Rising Stars 2024

Katharina Strepp

Maxim Lando

Sylwia Salamonska
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Tassilo Probst

Ariel Lanyi
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Laura Handler Keyi Wang

Jun Shimada

Javier Comesaña

Ziyu He Krzysztof Lachman

Simon Zhu

Natalie Lewis

Fo
to

: K
au

po
 K

ik
ka

s

Fo
to

: E
nr

iq
ue

 E
st

ud
io

 F
ot

og
ra

fia



Dawid Biwo
Der polnische Bassbariton studierte in Warschau und 
Krakau. Sein Repertoire reicht von alter Musik bis zur  
Moderne. Er nahm an wichtigen Festivals teil, z.B. Oude  
Muziek Festival in Utrecht, Bachwoche in Wien, Tartini-
Festival in Pirano sowie Early Music Festival in New York. 

Javier Comesaña
Der spanische Geiger, gewann 2021 den Jascha-Heifetz-
Violin-Wettbewerb und war Preis träger beim Joseph 
Joachim Wettbewerb in Han no ver. Er konzertierte mit 
spanischen Orchestern, der Camerata Bern und dem 
Stuttgarter Kammerorchester. Seinen Bachelor machte 
er in Madrid unter Prof. Marco Rizzi.

Martina Consonni
Die italienische Pianistin, 1997 in Como geboren, schloss  
mit 14 Jahren ihr Klavierstudium ab und setzte ihr Studi-
um bei Enrico Pace an der „Incontri col Maestro“ in Imo-
la fort. Sie erlangte Masterabschlüsse am Konservatori-
um von Pavia und an der HMTM Hannover bei Prof. Ari 
Vardi. Seit 2021 studiert sie an der Kronberg Academy.

Maximilian Haberstock 
Der 19 Jahre alte Dirigent, Pianist und Komponist stu-
dierte bei Prof. Böckele an der Münchner Musikhoch-
schule und Dirigieren bei Prof. Christoph in Dresden. 
Er besucht zum dritten Mal „Stars & Rising Stars“ mit  
seinem hervorragenden jungen Orchester. In den letz-
ten zwei Jahren dirigierte Max mit großen Erfolg wichti-
ge Sinfoniekonzerte und bekannte Opern.

Jaemin Han 
Der südkoreanische Ausnahmecellist, 2006 geboren, 
ge wann 2021 als jüngster Preisträger den Grand Prix 
beim George-Enescu-Wettbewerb. Er studierte bei My-
ung-Wha Chung und nahm an Meisterkursen bei Daniel 
Müller-Schott, Miklós Perényi, Julian Steckel und Jian 
Wang teil. Er studiert derzeit an der Kronberg Academy.

Laura Handler
1998 in München geboren, aufgewachsen in einer 

deutsch-kolumbianischen Familie, begann mit sechs Jah-
ren mit dem Geigenspiel. 2014 wurde sie Studentin an 
der Zakhar Bron Akademie Interlaken, ab 2016 besuchte 
sie zudem das Pre-College des Salzburger Mozarteums 
in der Klasse von Prof. Paul Roczek. Sie wurde bei zahl-
reichen internatio nalen Wettbewerben ausgezeichnet. 

Ziyu He
Der chinesische Geiger erhielt mit fünf Jahren ersten 
Geigen unterricht, mit 11 übersiedelte er nach Salzburg. 
2017 war er erstmals Solist mit den Wiener Philharmo-
nikern und Valery Gergiev lud ihn zum Mariinsky Or-
chester ein. Als Vertreter Österreichs gewann er 2014 
den Eurovision Young Musicians Wettbewerb. Ein pri-
vater Sponsor stellt Ziyu eine Rocca Violine (1855) zur 
Verfügung.

Alexey Kursanow
Der russische Tenor studierte bei Dmitry Vdovin an der 
Moskauer Viktor-Popov-Akademie und besuchte Meis-
terkurse bei Placido Domingo, Enrique Mazzola und  
Ernesto Palacio. 2021 gab er sein Debüt als Tamino an 
der Oper in Novosibirsk und gewann den Jose-Carreras-
Wettbewerb. Er absolvierte das Young Artists Opera 
Programm an der Bolschoi Oper und ist seit der Spielzeit 
2022/23 Mitglied des Opernstudios der Bayerischen 
Staatsoper, wo er aktuell kleinere Rollen verkörpert.

Krzysztof Lachman
Der junge polnische Tenor aus Krakau absolvierte ein 
Masterstudium an der Musikakademie in Lodz. Seine 
musi kalischen Studien begann er mit 13 Jahren mit 
Trombone und Klavier. 2022 wurde er Teil des Opern-
studios des Warschauer Nationaltheaters. Er nahm an 
vielen Meisterklassen teil, darunter in Weikersheim mit 
Jan Willem de Vriend, mit Raffaele Cortesi und Hedwig 
Fassbender.

Maxim Lando
stammt aus Long Island bei New York. Der 21-Jährige ab-
solvierte das pre-college der Juilliard School of Music bei 
den Professoren Hung-Kuan Chen und Tema Black stone, 
wo er sich heute im Masterstudium befindet. 2014 ge-
wann er, 11-jährig, die Silbermedaille beim Kissinger Kla-
vierOlymp. Drei Jahre später trat er beim ersten Stars & 
Rising Stars Festival auf. 

Über die Rising Stars
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Ariel Lanyi
Der israelische Pianist studierte neben Klavier Violine, 
Dirigieren, Komposition und Jazz. Anschließend studier-
te er an der Londoner Royal Academy bei Hamish Milne 
und Ian Fountain. 2023 erhielt er den von Rudolf Buch-
binder gestifteten „Prix Serdang“.

Natalie Lewis
Mezzosopran, geboren in den USA, studierte 2021 bis 
2023 an der Juilliard School und nahm 2022 am As-
pen Festival teil. Ihre Rollen bisher: Marcelline („Figaros 
Hochzeit“), Mrs. Quickly („Falstaff“) und Lucretia („The 
Rape of Lucretia“). Seit der Spielzeit 2023/24 ist sie 
Mitglied des Opernstudios der Bayerischen Staatsoper.

Wilson Liu
Der 9-Jährige kam 2022 aus LA zum pre-college der Juil - 
liard School als Jüngster im Hauptfach Klavier. Er ge-
wann früh viele Preise. In Österreich gewann er beim 
Elevato International Klavierwettbewerb den 1. Preis und  
den „Citta di Sarzano“ in Italien. Wilson ist ein begabter 
Zeichner und ein Sportfan mit vielseitigen Interessen. 

Piotr Pawlak
Der polnische Pianist, Organist, Dirigent und Mathema-
tiker, 1998 in Danzig geboren, erhielt den ersten Preis 
beim Darmstädter Chopin Wettbewerb, den zweiten 
Preis beim 1. Internationalen Chopin Wettbewerb in 
Beijing und war Gewinner beim V. Maj Lind Klavierwett-
bewerb in Helsinki. Er gewann zahlreiche Medaillen bei 
internationalen Mathematik-Olym piaden.

Tassilo Probst
Der 21-Jährige wurde mit 12 Jahren Jungstudent an der 
Münchner Musihochschule bei Prof. David Frühwirth. 
Mit 16 Jahren machte er Abitur und schloss mit 19 das 
Bachelorstudium ab. Er besuchte Meisterkurse bei Zakhar 
Bron in Interlaken. Derzeit studiert er im Masterstudien-
gang bei Prof. Linus Roth an der Universität Augsburg.

Sylwia Salamonska
Die polnische Sopranistin studierte an der Paderewski 
Musikakademie in Poznan, 2023-2024 nimmt sie an 
der Opernakademie am Warschauer Nationaltheater 
teil. In der nächsten Spielzeit wird Sylwia Mitglied des 
Opernstudios der Zürcher Oper. Sie sang die Susanna in 

Mozarts „Figaros Hochzeit“ und die Lauretta in Puccinis 
„Gianni Schicchi“, gewann mehrere Wettbewerbe und 
trat in Baden-Baden mit Kirill Petrenko auf.

Guido Sant‘Anna
Der 2005 in Brasilien geborene Ausnahmegeiger erhielt 
ab dem fünften Lebensjahr Geigenunterricht. Nur zwei 
Jahre später gab der Hochbegabte sein Orchesterdebüt. 
2022 gewann er den Fritz Kreisler Wettbewerb in Wien, 
weitere Preise und bedeutende Orchesterkonzerte folg-
ten. Guido studiert derzeit an der Kronberg Academy 
unter der Leitung von Michaela Martin. 

Jun Shimada
Der japanische Pianist, 17 Jahre alt, kam 2017 zum Juil-
liard pre-college. Er gewann Preise bei Wettbewerben 
in Bangkok, Verona, Chicago und Philadelphia. 2023 
nahm er an der Sommerakademie am Salzburger Mo-
zarteum teil und stellte sich beim renommierten Aspen 
Festival vor. Wichtige Persönlichkeiten wie Ari Vadi, 
Matti Raekallio und Lilya Zilberstein unterstützen Jun.

Katharina Strepp
Die Münchner Geigerin, 2002 geboren, machte den Ba-
chelor bei Ingolf Turban an der Münchner Musikhoch-
schule und ist derzeit bei ihm im Masterstudium. Durch 
den ersten Preis beim Wettbewerb im Kloster Schöntal 
erhielt sie eine Geige des italienischen Altmeisters Gagli-
ano für zwei Jahre als Leihgabe.  

Simon Zhu
Der außergewöhnliche Geiger, 2000 in Tübingen gebo-
ren, wuchs in Berlin auf. Er gewann viele Wettbewer-
be und konzertierte welt weit. Ende 2023 gewann der 
Student der weltbekannten Münchner Pädagogin Ana 
Chumachenko den renommierten Paganini Wettbewerb 
in Genua. Aus diesem Triumph resultierten weltweit 70 
Konzerte. 

Keyi Wang
Die 17 Jahre alte chinesiche Pianistin kam vor vier 
Jahren ans pre-college der Juilliard School. Sie besucht 
nebenbei die Dwight School und lernte innerhalb we-
niger Wochen Englisch. Keyi wurde Mitglied der Lang 
Lang Stiftung, sie hatte bereits mit 8 Jahren ihren ersten 
Wettbewerb im Ningbo Grand Theatre gewonnen.



Prof. Dr. Bernd Redmann Präsident Musikhochschule Lübeck, Vorsitzender
Nikolaus Pont Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks, München, Stellv. Vorsitz
Dorothee Bär MdB, Ebelsbach/Berlin
Prof. Dr. Winfried Bausback MdL
Klaus Maria Brandauer Wien
Robert Brannekämper MdL, München
Didier de Cottignies Orchesterdirektor, Monte Carlo
Drazen Domjanic Internationale Musikakademie, Liechtenstein
Dr. Germinal Hilbert München
Joachim Herrmann Bayerischer Staatsminister des Innern
Anton Hofmann Bevollmächtigter des Freistaats beim Bund a.D., München
Michael Hotz Oberstudiendirektor, Schulleiter Wilhelmsgymnasium, München
Mariss Jansons † Ehem. Chefdirigent des Symphonieorchesters des Bayerischen Rundfunks
Vladimir Jurowski Generalmusikdirektor Bayerische Staatsoper München
Dr. Kari Kahl-Wolfsjäger  Künstlerische Leitung, München
Prof. Dr. Daniel Kotlinski Musikdramaturg, Organisation, Florenz/Danzig
Prof. Dr. Reinhold Kreile Rechtsanwalt, München
Prof. Dr. Hans Maier Minister a.D., München
Claus Niederalt  Präsident LOTTO Bayern, München
Richard Quaas München
Kerstin Radler Bezirksrätin, Kulturreferentin des Bezirks Oberbayern, Regensburg
Prof. Dr. Peter Ruzicka Komponist, Dirigent, Hamburg
Josef Schmid MdL, München
Dr. Wolfgang Stefinger MdB, München
Friederike Sturm Ehem. Präsidentin LOTTO Bayern, München
Eva Wagner-Pasquier München/Bayreuth

Das Kuratorium



Tickets

10 E Jugendliche bis 28 Jahre | 35 E ab 29 Jahre

Alle Vorverkaufsstellen von München Ticket

Telefon  089 54 81 81 81

Mo - Fr  09:00 – 19:00 Uhr

Sa  09:00 – 14:00 Uhr

www.muenchenticket.de

Kartenvorverkauf

Anton Hofmann Berater des Kuratoriums

Dr. Kari Kahl-Wolfsjäger  Künstlerische Leitung, Organisation  kkwmusikfestival@gmx.de

Prof. Dr. Daniel Kotlinski Organisation

Angelika Schindel Presse A.Schindel@gmx.de

Roswitha Wetz Künstlerbetreuung

Elisabeth Aumiller Kontakt  Elisabeth.Aumiller@t-online.de

Organisationskomitee



Veranstalter: Verein zur Förderung junger nationaler und internationaler Musiker der Spitzenklasse e. V. , 
Hochschule für Musik und Theater, Arcisstr. 12, 80333 München. 1. Vorsitzender: Prof. Dr. Bernd Redmann

Weitere Informationen erhalten Sie unter E-Mail: Elisabeth.Aumiller@t-online.de

www.starsandrisingstars.de
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